
Briefing aus Bern

Parlament erschwert 
Waffenexporte, die 
Kommissionen als 
Lobbyisten-Nester und 
das zähe Feilschen um 
die Frauenrenten
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (159).
Von Reto Aschwanden, Elia Blülle, Carlos Hanimann und Lukas Häuptli, 16.09.2021

Herbstsession 2021, die Lobbyisten und Interessenvertreter ziehen nach 
langer Corona-Pause wieder an die Front und bieten den Parlamentarie-
rinnen in Bern ein fulminantes Programm: Fondue mit Gastrosuisse im 
Kornhauskeller, ein Plausch mit Novartis im Hotel Bellevue, und der 
Schweizer Brauerei-Verband lädt zum Biertrinken ins Café Fédéral.

Ein Glas Wein und Apérohäppchen dürMen bei den wenigsten Parlamen-
tariern dazu führen, dass sie ihre Voten nach den Bedürfnissen der Gast-
geber ausrichten. Demokratiepolitisch heikel wird es aber, wenn es nicht 
beim Chardonnay bleibt, sondern sich ganze Branchen durch bezahlte 
–andatsträger ö etwa via Verwaltungsräte ö im Schweizer Parlament ver-
treten lassen. 

Lange war unbekannt, wie dicht das Lobbynetz gestrickt ist. Seit neu-
estem müssen eidgenjssische Parlamentarierinnen bei ihren Interessen-
bindungen Redoch angeben, ob ihre –andate bezahlt sind.

Das 3echerchekollektiv Lobbywatch untersuchte gestützt auf diese neu-
en Informationen, ob der Vorwurf zutri4, dass insbesondere wirtschaMlich 
starke Branchen Politikerinnen mit bezahlten Posten an sich binden. 

Die wenig überraschende Antwort lautet: Ra. 

ö In den Gesundheitskommissionen beider 3äte 7nden sich 25 Parlamen-
tarier mit bezahlten Verbindungen zu Krankenkassen. 
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ö 1T –itglieder der WirtschaMskommissionen erhalten Geld von Banken.

ö Alle « Pharmavertreter in den WirtschaMskommissionen werden von 
Verbänden und Lobbyorganisationen für –andate entschädigt.

ö » –itglieder der WirtschaMskommissionen von National- und Stände-
rat stehen auf den Lohnlisten der Versicherungen. 

Lobbywatch schreibt, die Auswertung würde deutlich aufzeigen, dass 7-
nanzkräMige Branchen praktisch nach Belieben Politikerinnen für ihre Sa-
che einspannen und entsprechend entljhnen kjnnten. 

Der  Verein  fordert  deshalb  neue  Jransparenzregeln.  Der  ZBeobach-
terU-xournalist und Lobbywatch-Co-Präsident Jhomas Angeli sagt: ZDie 
heutige Jransparenzregelung ist ungenügend. Wählerinnen und Wähler 
haben ein 3echt darauf, zu wissen, von wem und in welcher Hjhe Politike-
rinnen für ihre Interessenvertretung im Bundeshaus entschädigt werden.U

–itte-Ständerat Beat 3ieder geht sogar noch weiter und verlangt mit einer 
2019 eingereichten parlamentarischen Initiative ein Verbot von bezahlten 
–andaten im 8usammenhang mit parlamentarischen Kommissionen. Der 
Vorstoss soll bald in der Staatspolitischen Kommission des Ständerats be-
handelt werden.

6nd damit zum Brie7ng aus Bern.

Parlament verschärK irfterfen üWr 
xapeneo–krte uikrreztgrfnftfatfve :grWczde:kden
xkrgm es dehtw Der Nationalrat hat am –ittwoch die Volksinitiative ge-
gen WaÄeneOporte in Bürgerkriegsländer zwar mit 105 zu ÜÜ Stimmen zur 
Ablehnung empfohlen. Gleichzeitig sagte er aber xa zu einem indirekten 
Gegenvorschlag zur Initiative. Das entsprechende Gesetz verbietet WaÄen-
eOporte in Länder, die sich an ZbewaÄneten KonqiktenU beteiligen oder 
die –enschenrechte Zschwerwiegend und systematischU verletzen. Eine 
Ausnahmeklausel im Gesetz, gemäss der EOporte in solche Länder unter 
bestimmten 6mständen trotzdem mjglich wären, lehnte der Nationalrat 
mit 9! zu 91 Stimmen ab. Die Klausel war von der bürgerlichen –ehrheit der 
Sicherheitskommission beantragt worden. Die Befürworterinnen der In-
itiative erklärten, die Kriterien für die Ausfuhr von Kriegsmaterial müssten 
aus Gründen der Ethik, der –enschenrechte und der Friedensfjrderung 
verschärM werden. Die Gegner ö unter ihnen der Bundesrat ö führten in 
erster Linie wirtschaMliche und sicherheitspolitische Gründe ins Feld.

xargm Nas Gfchtfd fstw Die Ausfuhr von Kriegsmaterial aus der Schweiz 
wird immer wieder kritisiert ö vor allem dieRenige in Länder, die in Krie-
ge verwickelt sind oder –enschenrechte verletzen. Dazu zählt etwa Saudi-
arabien, das sich am Krieg im xemen beteiligt. Was dazukommt: Bis Retzt 
wurden die Kriterien für WaÄeneOporte lediglich in einer Verordnung ge-
regelt. Der Bundesrat konnte diese Rederzeit ändern. So lockerte er die Ver-
ordnung 201«, 201Ü kündigte er eine Lockerung an, sah nach heMiger Kri-
tik aber davon ab. Vor diesem Hintergrund lancierte eine breite Koalition 
aus Parteien der Linken und der –itte, aus Nichtregierungsorganisationen 
und aus Kirchenkreisen die Volksinitiative gegen WaÄeneOporte in Bürger-
kriegsländer, die sogenannte Korrekturinitiative. Sie wurde im Sommer 
2019 eingereicht und verlangte einen Verfassungsartikel, der die Ausfuhr 
von Kriegsmaterial in Länder in Kriegen und mit heikler –enschenrechts-
lage verbietet. Das Jhema gewann an Brisanz, weil Schweizer Firmen letz-
tes xahr WaÄen im Wert von mehr als 900 –illionen Franken eOportierten. 
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Das war doppelt so viel wie fünf xahre zuvor. 6nter den Abnehmerländern 
2020 befanden sich unter anderen Pakistan, Katar oder Botswana.

xfe es Gefterdehtw Der Ständerat hat die ursprünglich vom Bundesrat vor-
geschlagene Ausnahmeklausel im Gegenvorschlag bereits im xuni abge-
lehnt. Nachdem der Nationalrat es ihm gestern gleichgetan hatte, kündig-
te das Initiativkomitee den 3ückzug der Korrekturinitiative an. Damit tritt 
das verschärMe Kriegsmaterialgesetz in KraM.

Catfknalrat Gfll -e1Wchtete :gm 9kvfNTSATHest 
:Gfnden
xkrgm es dehtw Der Nationalrat hat am Dienstag mit 120 zu !5 Stimmen 
einer dringlichen Mnderung des Ausländer- und Integrationsgesetzes zu-
gestimmt: KünMig sollen abgewiesene Asylsuchende zu einem Covid-Jest 
gezwungen werden kjnnen.

xargm Vfe Nas Gfssen mWssenw Gewisse FluggesellschaMen und Staaten 
verlangen ein negatives Jestergebnis, damit sie abgewiesene Asylsuchende 
transportieren beziehungsweise aufnehmen. Bis Ende April haben sich 
nach Behjrdenangaben rund 20 Geqüchtete gegen einen Hals-Nasen-Ab-
strich gewehrt, im August 12!. Deshalb will der Bundesrat das Gesetz dring-
lich ändern. Nhne Jestzwang müsste die Schweiz die abgewiesenen Asyl-
suchenden weiter beherbergen, was zu teuer sei. Grüne und SP lehnten 
die Vorlage im Nationalrat ab. –enschenrechtsorganisationen wie Amnes-
ty International Schweiz, die Plattform Humanrights.ch, aber auch die na-
tionale Anti-Folter-Kommission (NKVF) haben sich in der Vernehmlassung 
gegen 8wangstests ausgesprochen. Die Verletzungsgefahr sei zu gross. Ge-
mäss Europäischem Gerichtshof für –enschenrechte müssten derartige 
EingriÄe durch eine medizinische Notwendigkeit gerechtfertigt sein ö was 
nicht der Fall sei. Die Vorlage diskriminiere Geqüchtete gegenüber anderen 
Bevjlkerungsteilen, die nicht zu solchen Jests gezwungen werden kjnnen. 
6nd 8wangstests verstiessen gegen das verfassungsmässige Grundrecht auf 
kjrperliche 6nversehrtheit.

xfe es Gefterdehtw  Die Vorlage geht nun in den Ständerat. Wird die 
Gesetzesänderung angenommen, ist sie bis zum T1. Dezember 2022 gültig. 

F?Iw xfe vfel mehr -elN skllen Nfe Bragen erhaltenö
xkrgm es dehtw T,2 –illiarden ö so viel Geld will der Ständerat denReni-
gen Frauen bezahlen, die wegen der angestrebten AHV-3eform länger ar-
beiten sollen. Die ersten neun betroÄenen xahrgänge sollten demnach bis 
zu ihrem Jod einen monatlichen 3entenzuschlag von 100 bis 2«0 Fran-
ken erhalten ö Re weniger eine Frau verdient, desto hjher fällt der 8uschlag 
aus. –it seinem Rüngsten Entscheid hat der Ständerat seine bisherige Poli-
tik revidiert. Im –ärz wollte die kleine Kammer nur 2,2 –illiarden für die 
Obergangsgeneration gewähren.

xargm Vfe Nas Gfssen mWssenw Die AHV muss dringend neu organisiert 
werden. Aufgrund des demogra7schen Wandels beziehen immer mehr 
–enschen eine 3ente, während die 8ahl der Personen abnimmt, die in 
die Kasse einzahlen. –it der Angleichung des Frauenrentenalters von-
 !« auf !5 xahre wollen der Bundesrat und die Bundesversammlung in 
den nächsten zehn xahren rund 10 –illiarden Franken einsparen. Dage-
gen wehren sich Redoch die linken Parteien. –it der Abfederung versucht 
das Parlament, deren Wählerinnen trotzdem für die 3eform zu gewin-
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nen. Neben dem neuen Frauenrentenalter soll die AHV vor allem mit einer 
–ehrwertsteuererhjhung und Beiträgen aus der Rüngsten Steuerreform 7-
nanziert werden. 

xfe es Gefterdehtw Das Feilschen geht weiter. Als Nächstes diskutiert der 
Nationalrat noch einmal über die Abfederung. Er forderte bisher « –illiar-
den für die Obergangsgeneration. So oder so: Die GewerkschaMen, SP und 
Grüne haben das 3eferendum bereits beschlossen. Kjnnen sich National- 
und Ständerat rechtzeitig einigen, kommt die Vorlage voraussichtlich 2022 
an die 6rne. 

Hkgrfsmgsw ,m–gls–rkdramm ngr üWr berdredfknen
xkrgm es dehtw Das Parlament mjchte die Sanierung von Hotels im al-
pinen 3aum fjrdern. Nach der kleinen Kammer hat auch der National-
rat einer –otion des Berner SP-Ständerats Hans Stjckli zugestimmt, die 
vom Bundesrat ein Impulsprogramm fordert. Abgelehnt hat der Nationalrat 
hingegen eine –otion der ständerätlichen Kommission für WirtschaM und 
Abgaben (WAK), die ein generelles, zeitlich befristetes Impulsprogramm für 
den Schweizer Jourismus verlangte.

xargm Vfe Nas Gfssen mWssenw In den Bergkantonen sind viele touristi-
sche Einrichtungen in die xahre gekommen. Laut Ständerat Stjckli kjn-
nen notwendige Sanierungen, gerade auch im energetischen Bereich, aber 
oM nicht vorgenommen werden, weil es den Banken zu riskant scheint, 
dafür Kredite zu sprechen. Hier soll gemäss der 2019 eingereichten –o-
tion der Bund einspringen. Weil die Jourismusbranche allgemein unter 
der Corona-Pandemie leidet, verlangte die ständerätliche WAK im Febru-
ar dieses xahres ein generelles Impulsprogramm für den Schweizer Jou-
rismus. Im Ständerat kam das durch, der Nationalrat folgte mit seiner Ab-
lehnung nun aber dem Bundesrat. Seit Ausbruch der Corona-Pandemie hat 
der Bund schon verschiedene 6nterstützungsmassnahmen zugunsten der 
Jourismusbranche beschlossen.

xfe es Gefterdehtw Der Bundesrat muss dem Parlament nun Vorschläge zur 
6msetzung der –otion Stjckli machen. Für den Jourismus generell hat er 
Anfang dieses –onats ein 3ecovery-Programm verabschiedet.

,nNgstrfe:Mlle üallenJ bgnN ver:fchtet agü efne halye 
4fllfarNe –rk 5ahr
xkrgm es dehtw Die Schweiz scha4 die Industriezjlle ab. Nach dem Stän-
derat hat nun auch der Nationalrat der Vorlage zugestimmt. Der Bund ver-
liert dadurch pro xahr Einnahmen in Hjhe von einer halben –illiarde Fran-
ken. Die Konsumentinnen sollen laut dem Bundesrat Rährlich T50 –illio-
nen Franken einsparen. Als Industrieprodukte gelten alle Güter mit Aus-
nahme von Agrarprodukten und Fischereierzeugnissen.

xargm Vfe Nas Gfssen mWssenw Letztes xahr noch war der Nationalrat 
nicht auf die Vorlage eingetreten. Damals hatte eine –ehrheit Bedenken, 
dass die Schweiz mit der einseitigen AbschaÄung der 8jlle einen Jrumpf 
bei der Verhandlung neuer Freihandelsabkommen verlieren würde. Nun 
folgte die grosse Kammer dem Bundesrat, in dessen Namen WirtschaMs-
minister Guy Parmelin erklärte, die AbschaÄung bringe der WirtschaM den 
njtigen SauerstoÄ nach der Krise. Eine –inderheit um xacPueline Badran 
von der SP beantragte erfolglos, erneut nicht auf die Vorlage einzutreten: 
8jlle hätten nur einen marginalen Einquss auf die Preise, sie würden hin-
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gegen gewisse Branchen gegen ausländische Konkurrenz schützen. Knapp 
7el der Entscheid zur Frage, ob die AbschaÄung der 8jlle in mehreren Etap-
pen erfolgen soll, wie es SP, Grüne und Jeile der –itte forderten. –it Stich-
entscheid des Präsidenten Andreas Aebi (SVP) sprach sich die grosse Kam-
mer schliesslich gegen eine StaÄelung aus.

xfe es Gefterdehtw Die Vorlage ist nun bereit für die Schlussabstimmung, 
die Formsache sein dürMe. Abgescha4 werden die Industriezjlle dann auf 
den 1. xanuar 2022.

Hr6chler Ner xkche
Bei Protesten gegen Corona-–assnahmen gibt oM eine glockenschwingen-
de Gruppe den Jon an, die sich Freiheitstrychler nennt. Letzten Samstag 
wurde sie bei einer unbewilligten Demo in Luzern von der Polizei wegge-
wiesen. Gehjr 7nden die Gljckner dafür bei einem, der von Amts wegen für 
die –assnahmen einstehen müsste: Bei einem SVP-JreÄen zeigte sich 6eli 
–aurer mit einem Shirt der Freiheitstrychler. Selbst für den eigensinnigen 
SVP-Bundesrat ist es eigenartig, dass er sich mit –assnahmengegnerinnen 
solidarisiert, derweil eben solche ins Kantonsspital Freiburg eindringen-
. –erkwürdig auch, dass Armeechef Jhomas Süssli einem Linkedin-Bei-
trag mit –aurer im Jrychlerhemd einen Like verpasste, und noch merk-
würdiger, dass er anschliessend beteuerte, das sei ein Versehen gewesen ö 
ein Armeechef, der unkontrolliert Knjpfe drückt, vermittelt nicht unbe-
dingt ein Gefühl der Sicherheit. Aber zurück zu 6eli dem Jrychler: Wenig 
überraschend erhielt er Support durch Parteikollege Kjppel, der ein Foto 
twitterte, das ihn, Blocher und Parteipräsident Chiesa mit den Freiheits-
trychlern zeigt. Vorhersehbar war auch die Kritik der politischen Gegner: 
Grünen-Präsident Glättli warf –aurer ZJrumpismusU vor, die SP forderte 
in einem oÄenen Brief an die SVP-Führung: Z3eissen Sie sich zusammenQU 
Das beste 3esümee der Ereignisse lieferte schliesslich Satiriker –ike –ül-
ler: Z6eli –aurer tri4 sich am Wochenende mit Renen, vor denen man unter 
der Woche Alain Berset schützen muss.U

Illustration: Till Lauer
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